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ucke. onrad Feljereis U1l 11UT ein1ıgeWITF, hessere Ischechen und hessere
Deutschetschechische Seite die viel schwächere  Berater an der Ökumenischen Ver-  Partnerin  ist (Diasporasituation der  sammlung teilgenommen haben oder  tschechischen Protestanten, sprachliche  engagiert am konziliaren Prozess für  Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung  Komplikationen — hilfreich ist der Hin-  weis auf die dritte, nämlich englische  der Schöpfung beteiligt waren. Die  Sprache als die Kommunikationsspra-  Interviews,  die : den: Zeitraum von  che — und last not least die unterschied-  1983-1989 umfassen, sind im Zusam-  liche Wirtschaftslage). Den Anregun-  menhang mit einer größeren Arbeit  gen zum Gespräch dienen Auszüge aus  über die „Ökumenische Versammlung  kirchlichen und staatlichen Dokumen-  in der DDR 1988/89*“ an der Albert-  ten und Reden und weitere Literatur  Ludwig-Universität in Freiburg/Br. ent-  zum Thema in beiden Sprachen.  standen.  Sie  werden  anschaulich  Teile 4 und 5 machen das Büchlein  ergänzt durch Fotos von den Tagungen  teils zu einem Baedeker, teils zu einem  in Dresden und Magdeburg sowie durch  Gesangbuch. Sie bringen u.a. Adressen  eine Chronologie der ökumenischen  Initiativen zum konziliaren Prozess.  der Kontaktstellen und Ansprechpartner  und eine kleine zweisprachige Auswahl  Bekannte Namen begegnen uns iın  der Lieder, Psalmen und Gebete.  diesem Buch. Carl Friedrich von Weiz-  säcker, Heino Falcke, Christof Ziemer,  „Aus Tschechen und Deutschen soll  nicht eine Nation werden. Bleiben wir  Friedrich Schorlemmer, Lothar de Mai-  Tschechen und Deutsche — versuchen  ZIeTE,  Lothar Ullrich, Karl  Heinz  Ducke, Konrad Feiereis — um nur einige  wir, bessere Tschechen und bessere  Deutsche ... zu sein.‘“ (9) Ja, der tren-  zu nennen. Ziel der Befragung ist es  nende Zaun zwischen Tschechen und  herauszufinden, wie die von 150 Dele-  gierten aus 19 Kirchen beschlossenen  Deutschen ist abgebrochen!  Jan Stefan  Texte zu den politischen Veränderungen  in der DDR beigetragen haben. Sie  werden als  „ein  Stück realisierten  Katharina Seifert, Durch Umkehr zur  Christseins in ökumenischer Gemein-  Wende. Zehn Jahre „Ökumenische  schaft‘“ (Christof Ziemer) im Blick auf  Versammlung‘“ in der DDR — eine  die Gestaltung der DDR-Gesellschaft  Bilanz. St. Benno Verlag, Leipzig  1999. 232 Seiten. Kt. DM 26,80.  verstanden. Dabei kommen Vorgänge  zur Sprache, die den spannungsvollen  Zehn Jahre nach der Ökumenischen  Prozess der Beratungen in einer beweg-  ten Zeit deutlich werden lassen. Die  Versammlung in der DDR 1988/89 legt  die aus Sachsen stammende katholische  Entwicklung wird durchaus differen-  Theologin Katharina Seifert eine Bilanz  ziert und kKritisch dargestellt. Auf-  zur Bedeutung und zu den Auswirkun-  schlussreich ist die Schilderung der  gen dieser in ihrer Art bisher einmali-  Bemühungen um eine volle Beteiligung  gen Veranstaltung der Kirchen vor. Sie  der römisch-katholischen Kirche, aber  hat dazu in den Jahren 1994—-1997, also  auch die verschiedenen Meinungen  mit einigem Abstand zum damaligen  zum Stellenwert der „Theologischen  Geschehen, vierzehn Persönlichkeiten  Grundlegung‘“ und notwendige Überle-  aus Kirchen und Gesellschaft als Zeit-  gungen für das Abstimmungsverhalten  zeugen befragt, die als Delegierte und  in den Vollversammlungen. Hier wer-  244eın c(4 (9) Ja, der tren- NeENNEN 1e1 der Befragung Ist
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Theologın Katharına Seifert 1nNne Bılanz ziert un ıtısch dargestellt. Auf-
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SCH dieser In ihrer Art bısher einmalı- Bemühungen U1n ıne VO Beteiligung
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den Hıntergrundinformationen vermıt- Feiere1s). SO mussen sıch dıe Kır-
telt: dıe den schwıer1ıgen Prozess der chen der rage nach dem Verständnıiıs
Entscheidungsfindung beschreıben. VO  D .„Umkehr‘“‘ und ‚„Wende‘“ stellen.
Das alles 1st lesenswert auch für dieje- Auf einer ökumenıschen Jagung 1im
nıgen, dıe nıcht der Okumenischen prı 999 In Dresden el dıe Bılanz
Versammlung teılgenommen haben dazu nıcht sehr pOSItLV AdUus DIie nıcht

Diese Interviews verdienen VOT em zuletzt ULE dıe Okumenische Ver-
deshalb WHIISGTE Aufmerksamkeıt, e1l sammlung angestoßene ‚„Wende‘ habe
dıe beiragten Personen 1n eıner csehr nıcht der VO Evangelıum gebote-
persönlıch gehaltenen Weı1ise VON dem NeN Umkehr geführt. Ist dıe Okumeni-
Rechenschaft geben, Was S$1e mıt Tal- sche Versammlung lediglich als eine
beıtet und beschlossen haben und Was Art „Aüuftaktveranstaltung der erbst-
ein1ge Monate später nachweiıslıch ıne revolution 989 In der 1 S (J (Jars-

CC sehen?te polıtiısche Wırkung
hatte DER Ere1gn1s Okumenische Ver- Dieses uch vermıittelt hılfreiche
sammlung In der DDR verbindet sıch Impulse, das espräc diesen
Sanz konkret mıt den Erfahrungen und Fragen In den Kirchen nd zwıschen
Einsichten einzelner Teilnehmer. Dass den Kırchen weıterzuführen.
dabe1 auch interessante Eiınschätzungen artın Lange(theologısche und kırchenpolitische!)
über Miıtbeteıiligte d} der Okumeni-
schen Versammlung geäußert werden, MISSI OKUMENE
sSe1 11UT Rande vermerkt. Auf jeden
Fall wırd dem Leser/1in bewusst: DıIie Ohne Streıt kein Frieden? Konflıkte InOkumene ebt VO ersonen, VON dem
Vertrauen und der Offenheıt. mıt der SIE Partnerkirchen in Indıen. Indonesien

und ()zeanıen. He Dieter Becker.einander egegnen und in der SI1E über erlag (Otto Lembeck, Frankfurtdie gemeinsame Arbeıt Auskunft geben
Damıt

Maın 998 144 Seıten Kt
ist zugleich e1in weıterer 24,80Schwerpunkt in den Interviews be-

Es ırd nach den Erwartungen Im allgemeınen sınd Kırchen darauf
bedacht, Konflıkte untereinander nıchtund Hoffnungen für dıie weıtere Ent-

wicklung der ökumenıischen ewegung VOT der Öffentlichkeit auszubreıten,
un nach dem Verständnıs VO Miıteıin- denn Streıit unter Christen die and-

äufige Meınung beschädıigt dasander der Kırchen efragt DIie rlebhte
t1efe geistliche Gemeinschaft über kon- Ansehen der Kırche, ZU deren vornehm-
fessionelle tTeNzen hınweg ırd über- sten ufgaben doch dıe Versöhnung

zählt Das führt nıcht selten dazu, dasseinstimmend als wichtige Erfahrung
kırchliche Konftlıkte einem nıchtder Okumenischen Versammlung TCSC-

hen, dıe sıch auch in veränderten Ver- endenden Schwelbrand werden.
hältnıssen bewähren hat Und dıes, Mutıig und orwärtsweılisend 1SL
e1l dıe gemeIınsame Suche nach dem darum dıe Veröffentlichung der hier
Wıllen ottes 1m Vordergrun stand vorliegenden dre1 Beıträge, In denen cdıie
und „nıcht dıie Leg1itimation iırgendeiner Autoren Konflıiıkte In Partnerkırchen

deutscher Missionswerke krıtisch unterpolıtıschen Forderung durch dıe Bıbel“‘
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